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Die Entstehung der Nationalstaaten lässt sich historisch drei Typen
zuordnen, und alle waren mit dem Einsatz von Kriegsgewalt verbunden.
a) Ein bestehender Staat wird in einen Nationalstaat transformiert.

Der Nationalstaat ist hier der Erbe eines jahrhundertelangen Staatsbil-
dungsprozesses, den er mächtig vorantrieb. Staatsbildung meinte in der

Vergangenheit immer auch, den Staat institutionell vereinheitlichen und

die Staatsgewalt zentralisieren. Auf diesem Weg waren die Fürsten in der
frühen Neuzeit unterschiedlich weit vorangekommen. Wo seit dem aus-

gehenden 18. Jahrhundert die Transformation des frühneuzeitlichen

Fürstenstaats in einen modernen Nationalstaat gelang, gewann die Zen-
tralisierung der Staatsgewalt und die institutionelle Vereinheitlichung

des Staates eine enorme Schubkraft. Die Idee der Nation zielt auf eine

rechtlich und politisch homogene Staatsbürgergesellschaft, und der Na-

tionalstaat erwies sich überall als die mächtigste Kraft auf diesem Weg.
Der Nationalstaat verfuhr dabei weitaus rigider als der alte Fürstenstaat.

In Frankreich zentralisierte die revolutionäre Nation mit einer Gewalt,

die dem absolutistischen Monarchen nicht zur Verfügung stand. Die Na-
tion und der Nationalstaat als Zwingherren der Zentralisierung staat-
licher Funktionen und der Homogenisierung der Staatsbürgergesell-
schaft.

b) Ein Nationalstaat entsteht, indem er mehrere Staaten vereinigt. Die
Nationalstaatsgründungen in Deutschland und Italien gehören zu die-

sem unifizierenden Typus. Beiden gemeinsam war, dass sie nicht nur
Staaten vereinten, sondern zugleich trennten. Unifizierung und Sezes-
sion in einem einzigen Akt, ohne Sezession keine Vereinigung.

c) Den dritten Typus - Nationalstaatsgründung durch Sezession —

findet man dort, wo aus multinationalen Reichen Gebiete herausge-

7 Diese Typisierung modifiziert Begriffe Theodor Schieders und Michael Manns.
Schieder, Nationalismus und Nationalstaat. Studien zum nationalen Problem im

modernen Europa. Hrsg. Otto Dann / Hans-Ulrich Wehler, Göttingen, 19922, un-

terschied zwischen dem integrierenden Nationalstaat des westeuropáischen Typs,

dem unifizierenden Nationalstaat (Deutschland, Italien) und dem sezessionistischen
Nationalstaat (hervorgehend aus übernationalen Imperien wie der Habsburgermo-
narchie). Mann, The Sources of Power. Vol. II: Therise of classes and nation-states,

1760-1914, Cambridge U.K, 1993, S. 218, differenziert zwischen «nation as state-

reinforcing» (vor allem Frankreich und Grossbritannien), «state-creating» (Preus-
sen-Deutschland) und «state-subverting» (Habsburgermonarchie).
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